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CAges -KundschLu.
Ter Reichskanzler und Frau v. Bethrncmn Hsllweg,
die seit Sonntag in Wildüad Gastein zur Erholung
weilen , erhielten für die erste Septemberhälfte,
eine Einladung des österreichisch -ungarischen Mini¬
sters des Auswärtigen Grafen Berchtold und Ge¬
mahlin zu einem Besuche auf Schloß Buchlau.
Gleichzeitig werden auch der deutsche Botschafter
in Wien von Tschirschkh und Gemahlin aus der
böhmischen Besitzung des österreichischen Ministers
weilen.

Kostevitsch und Tahm aus der Haft entlassen.
In Leipzig erfolgte die vorläufige Hastent --!

lassung des russischen Artillerie -Hauptmanns Koste¬
vitsch , der wegen Spionage verhaftet wurde , ge¬
gen Stellung einer Kaution von 30000 Mk . Gleich¬
zeitig wurde in Warschau gegen Hinterlegung des
gleichen Betrages der vor einigen Wochen ver¬
haftete preußische Leutnant Dahm , der zwecks Ver¬
vollkommnung in der russischen Sprache nach Ruß¬
land beurlaubt war , auf freien Fuß gesetzt. Die
genannten Geldbeträge wurden bereits vor einigen
Tagen in Berlin und Petersburg eingezahlt . Bei¬
den Offizieren ist es gestattet worden , sich in ihre
Heimat zu begeben, jedoch haben sie sich ver¬
pflichten müssen, zum Verhandlungstermin wieder
vor Gericht zu erscheinen. Es ist möglich , daßeine Verhandlung nie stattfindet und die Angele¬genheit damit erledigt ist.

Ter Besuch Poincarees in Petersburg
interessiert die temperamentvollen Franzosen fort¬
gesetzt in höherem Maße als die kaltblütigen Rus¬
sen . Man hält in Paris auch nach wie vor
fest an der Hoffnung auf ein wesentliches poli¬
tisches Ergebnis des Besuches.

Der deutsche Schisfssalut bei Gjedser in der
Ostsee zu Ehren des französischen Ministerpräsiden¬ten beschäftigt dessen Landsleute noch immer an¬
gelegentlichst . Die Mehrzahl der Pariser Blätter
beharrt bei der Auffassung , der große deutsche
Panzerkreuzer „Deutschland " habe als Salut zuviele Schüsse abgefeuert und Herrn Poincaree eine
höhere Ehrung erwiesen , als diesem seinem Range
nach zukam. Eine ' Minderheit erkennt an , daßdie „Deutschland" recht verfahren sei und dem Mi¬
nisterpräsidenten die ihm zukommende Zahl von19 Schüssen abgefeuert habe , wie es bekanntlich
tatsächlich geschehen ist . Wenn die erste Kate¬
gorie sich des Uebermaßes an Höflichkeit freut undes besonders dankenswert findet , so wird sie hof¬fentlich auch nicht anders handeln , wenn sestge-stellt wird , daß die „ Deutschland " nicht mehr ge¬tan hat , als ihr die Regeln der internationalen
Höflichkeit vorschrieben . Die Darstellung der Sa¬
lutgeschichte füllt ganze Spalten der Pariser Blät¬ter , wobei aus jeder Zeile die befriedigte Eitel¬
keit der Franzosen hervorblitzt.

Ten Marokkoverhandlungen in Spanien
stellen sich fortgesetzt so ernste Schwierigkeiten ent¬
gegen, daß der Abschluß des Vertrages noch gar-
sticht abzusehen ist. Dagegen steht ein Abkommenüber die Jnternationalisierung Tangers zwischenden beteiligten Mächten unmittelbar bevor.

Ter Sultan Mulay Hafid von Marokko,
der im Januar 1908 als Nachfolger von Abdul
Aziz den Thron bestieg, wird bestimmt in den
allernächsten Tagen abdanken . Er begibt sich be¬reits am heutigen Montag nach Frankreich , wirdin Vichy längeren Kuraufenthalt nehmen und wahr-Icheinlich nie wieder nach Marokko zurückkehren.Der Harem des Sultans oder richtiger des Ex-jultans reiste bereits am Sonntag ab.

12 .
' August.

* Uebertrageu wurde dem Oberreallehrer Dr.
Müller am Realprogymnasium in Ealw eine
Prosessorsstelle an der OÜerrealschule in Ravens¬
burg , ferner eine ständige Lehrstelle in Heinin-
gen, Bez . Göppingen , dem Hauptlehrer Ostertagin Enztal , Bez . Nagold,

-r . Tie Württ . Sparkasse (Landessparkasse) hateine umfassende Aenderung ihrer Statuten , nament¬
lich bezüglich der Erhöhung der Einlagebeträge
vorgenommen , worüber folgendes von allgemeinem
Interesse sein dürfte . Die jährliche Einlagengren¬
zen für eine Person ist von 500 Mark auf 1000
Mart und der Gesamthöchstbetrag , bis zu welchem
Einlagen zugelassen sind, von 5000 Mk . aus 6000
Mark erhöht worden . Hat das Guthaben eines
Einlegers einschließlich der hinzugewacysenen Zinse6000 Mark erreicht , so werden weitere Einlagen
nicht angenommen , Wohl aber darf der Einleger
fernerhin die Zinse anwachsen lassen. Für die
Einlagen von Vereinen , Anstalten , Stiftungen und
Kossen ist der Höchstbetrag auf 10 000 Mk. erwei¬tert worden . — Die Zusammenfassung der Einlagenvon Angehörigen einer Familie , wie sie früher vor-
geschrieüen war , findet nicht mehr statt . Es dür¬
fen also jetzt Vater , Mutter und jedes Kind von
Einlageberechtigten jährlich je 1000 Mark und im
ganzen je bis zu 6000 Mark einlegen . — AusGründen der Fürsorge kann die Anstalt von einer
Person auch höhere Beträge als 1000 Mark im
Fahr , jedoch immer innerhalb der Grenze von6000 Mark , annehmen ; über die Zulässigkeit solchhöherer Einlagen geben die Bezirksagenturen Auf¬schluß . Die Einlageberschtigung wurde auch er¬weitert . Gehilfen im Handelsstand dürfen dieWürtt . Sparkasse benützen, wenn fie nicht mehrals 2500 Mark Jahresverdienst beziehen . Es kön¬nen nunmehr auch einzelne Angehörige derjenigenBerufsstände , die im allgemeinen nicht einlage¬berechtigt sind , mit Einlagen zugelassen werden,also z . B . unständige Geistliche oder Beamte , Be-amtenwitwen oder Waisen . Endlich hat die Württ.

Sparkasse auch die sog . Heimsparbüchsen (Hausspar¬kassen) eingesührt . Die Ausgabe von Heimspar¬büchsen geschieht leihweise und kostenlos an solchePersonen , welche schon ein Einlageguthaben von
mindestens 3 Mark bei der Württ . Sparkasse be¬
sitzen oder eine solche oder höhere Einlage über¬
geben . Tie Büchsen werden verschlossen abgege¬ben : den Schlüssel behält der Agent . Der Inhaltder Büchse wird dann , soweit er eine größereSumme in ganzen Mark ausmacht , entnommenund als Einlage gebucht und verzinst wie sonst.Die Einlagen werden vom 1 . bezw . 16 . eines Mo¬nats ab zurzeit mit 3 dreiviertel Prozent ver -,
zinst . .

st Freudenstadt , 10 . Aug , Da das Wetter sichgestern mittag günstig gestaltete , konnte die ge¬plante italienische Nacht mit Feuerwerk 'stattfin¬den . Tie ganze Stadt war auf den Beinen ) Auchvom Lande war der Zuzug kolossal . Alles war
hochbeftiedigt von dem gebotenen Schauspiel.

st Freudenstadt , l0 . Aug . Im Stadtwald Hüt-tenteich an der Jgelsberger Straße bei der Ab¬
zweigung des Weges nach dem Schönblick wurdeeine Schutzhütte erbaut , die dem langjährigen frü¬
heren Oberförster Bischer zu Ehren den Namen
Vischerhütte erhalten hat.

st Freudenstadt , 11 . Aug . : In einem Gasthausin K l o st e rre i ch e n b a ch hatte ein Geschäftsreisen¬der aus dem Kursbuch des Wirts eine AnzahlSeiten herausgerissen und mitgenommen , ein Un¬
fug , der bekanntlich häufig vorkommt . Der rück¬
sichtslose Mensch wurde ermittelt und erhielt vom
hiesigen Schöffengericht wegen Diebstahls und Sach¬
beschädigung einen Tag Gefängnis.

st Oberndorf , 10 . Aug . Am Samstag , den 17.
und Sonntag den 18 . August feiert die hiesige
Feuerwehr das Fest ihres 50jährigen Bestehens

mit Fackelzug, Bankett , Schauübungen , Festzug und
Ball . Das Fest verspricht einen großen Umfang
anzunehmen , da bereits über 30 auswärtige Feuer¬
wehren mit gegen 1000 Feuerwehrleuten zum Be¬
such gemeldet sind.

st Oberndorf, 10 . Aug . , Der bereits für 1.
August ins Auge gefaßte- probeweise Krastwagen-betrieb Oberndorf - Alpistsbach wird nunmehrbestimmt ab 20 . August ins Leben treten.

st Schramberg , 11 . Aug . Der Winterhaldenhofvon Mayer im Hinteren Kaltenbrunn ist vollstän¬dig uiedergeürannt.
st Hirsau , 10 . Aug . Dem 30 Jahre alten Sä¬

ger Friedrich Dreher wurden beim Arbeiten ander Kreissäge vier Finger der linken Hand abge¬schnitten.
st Neuenbürg , 10 . Aug .. Der von Schwann , hie¬sigen Oberamts , gebürtige 54jährige Knecht Tite-lius siel gestern in Bretzingen beim Garbenladenvom Wagen , brach das Genick und war sofort tot.
st Leonberg , 10 . Aug . Auf Schloß Solitude istder Sohn des Restaurateurs Bissinger drei Stock¬werke hoch vom Dach gestürzt . Er zog sich schwereinnere Verletzungen zu und wurde in ein Stutt¬garter Krankenhaus geschafft.
st Rottcndurg , 11 . Aug . Die erste Belegschaftder Klause ist wieder heimgereist . Die Jung¬deutschlandmitglieder haben in ihrem Ferienheimsoft durchgeheuds an Körpergewicht zugenommen.Staatsanwalt Götz als Kommandant war mit demErgebnis sehr zufrieden , auch lobte er die guteAufführung der gerade in diesem Alter schwerzu lenkenden Jugend . 160 Mann stark ist gesterndie zweite Belegschaft hier eingetroffen und hatalsbald das Quartier bezogen.
st Tübingen, 10 . Aug , Das Bataillon , dasseit einigen Wochen auf dem Uebungsplatz Münsin-gen weilte , ist heute mittag 2 . 33 Uhr hierherzurückgekehrt.
st Tübingen, 10 . Aug . Heute weilte hier einIngenieur Emmerich von Tiebingen aus Ungarn,der ohne Geld infolge einer Wette um 60000Kronen in 12 Jahren zu Fuß den Erdball zu um¬gehen hat . Der Mann ist 7 einhalb Jahlre be¬reits unterwegs und hat Ungarn , Rußland , China,den Balkan , Afrika und die Pyrenäenländer be¬reits absolviert . Von hier geht er über Mün-chen-Köln-Belgien nach Australien , von da nachNewhork, von wo er dann noch 12 000 Kilometerbis zum Ziel San Franzisko zurückzulegen hat.st Pfullingen , 11 . Aug . Durch einen Spreissel,den er sich in die Hand gestoßen und dem erkeine Beachtung geschenkt hatte , erlitt der Metz¬germeister Beck hier eine Blutvergiftung , der erim Atter von 56 Jahren erlag.
st ' Stuttgart , 10 . Aug . (Ein Einjährig-Freiwilliger als Deserteur . ) Der bei der-n Kompagnie des Grenadierregiments Königin Olga119 seiner Dienstpflicht als Einjährig -Freiwilli¬ger genügende 21 Jahre alte Max Reich hat sichunerlaubter Weise von seinem Truvpenteil ent¬fernt und wird steckbrieflich verfolgt.
st Stuttgart , 10 . Aug . (Haus ein stürz . ) Anden Hinterhäusern zwischen den Häusern 11 und12 auf dem Wilhelmsplatz werden Bauarbeiten aus¬geführt . Heute mittag kurz nach 12 Uhr ist nunein zweistöckiges Häuschen plötzlich in sich zusam¬mengestürzt . Vermutlich hatte sich die Sprießunggelockert . Verletzt wurde niemand . Die Feuerwehrübernahm die Aufräumungsarbeitsn.
st Stuttgart , 11 . Augufst Zu dem bereitsberichteten Hauseinsturz am Wilhelmsplatz wirdweiter bekannt , daß die Frau , die allein in demHintergebäude wohnte , rechtzeitig durch ein ver¬dächtiges Geräusch in den Mauern gewarnt wordenwar und das Gebäude verlassen hatte . Ihr Eigen¬tum liegt freilich unter den Trümmern . Ein dal-neben stehendes gebrechliches Hintergebäude wurdepolizeilich geräumt.



/

st Stuttgart , 11 . Aug . In Birkach ist der
Besitzer des mit einer Bäckerei verbundenen Gast¬
hauses zur „Krone"

, das dieser Tage zur Hälfte
abgebrannt ist , verhaftet und ans hiesige Amts¬
gericht eingeliefert worden.

st Stuttgart , 10. Aug . (The ater ein Weih¬
ung . , Zur Einweihung des großen Hauses wird
eine Reihe von Szenen aus der dramatischen und
musikdramatischen Literatur gegeben, die Gelegen¬
heit bieten , die szenischen Möglichkeiten des neuen
Bühnenapparates in Verbindung mit den Leistun¬
gen der Künstler des Hoftheaters nach den ver¬
schiedensten Richtungen zu entwickeln , zugleich aber
jenen festlichen und heiteren Glanz zu entfalten,
der der Bedeutung und der Würde des Eröfs-
nungsabends entspricht . Diese Szenen werden aber
nicht ohne Zusammenhang neben einander gestellt,
vielmehr hat ein Freund des Hauses , der nicht
Schriftsteller von Beruf ist , eine dialogische Um¬
rahmung dieser Szenen zur Verfügung gestellt,
die in anspruchslosen Versen das Ganze zu einer
sestspielartigen Gesamthandlung zusammenschließt.
Sie wird den ersten Teil des Abends umfassen.
Jene Szenen sind das „Vorspiel auf dem Theater"
aus Faust , Ballett und Finale nach Motiven aus
Opern Nicolo Jomelli ' s der von 1754/1768 als
Hofkapellmeister des Herzogs Karl in Stuttgart
wirkte und hier den größten Teil seiner Opern
geschaffen hat , ferner eine szenische Rezitation von
Schillers „Glocke" und endlich der letzte Teil der
„Festwiese " aus den Meistersingern . Den '2. Teil
des Festabends bildet die Reichstagsszene aus
Schillers Demetriusfragment . Die Einweihungs¬
vorstellung des kleinen Hauses , die als Matinee
am Morgen nach der Einweihung des großen
Hauses stattfindet , wird einen Akt aus „Journali¬
sten" und einen Akt aus „Figaros Hochzeit " um¬
fassen . Zweck beider Vorstellungen ist , in 'festli¬
cher Weise Proben der ' mannigfaltigen Möglichkei¬
ten zu künstlerischer Betätigung zu geben, welche
die neuen Häuser und ihr vervollkommneter 'Ap¬
parat in Verbindung mit den Leistungen sämtlicher
Kunstzweige des K . Hoftheaters darbieten .^

st Stuttgart , 11 . Aug . (Tragischer Un¬
fall ?! Während heute nachmittag das Ehepaar
Heß aus der Lindenstraße 34 im Olgaspital weilte,
um sein krankes Kind zu besuchen , hatte es ein
anderes Kind, den 6jährigen Knaben Willi , unbe¬
aufsichtigt in der Wohnung zurückgelassen . Der
Knabe stieg auf ein Fenster und stürzte in die
Tiefe . Schwer verletzt wurde er aufgehoben und
gleichfalls in die Olgaheilanstalt gebracht, wo er
alsbald operiert werden mußte.

st Feucrbach , 11 . Aug . (Bon der Ausstell¬
ung ?! Trotz der sehr unfreundlichen Witterung
war die Ausstellung heute von mehr als 20 000
Personen besucht . Der geplante Ballonaufstieg
mußte allerdings unterbleiben und wurde auf den
nächsten Sonntag verschoben . Die Ausstellung fand
auch heute bei den vielen Besuchern allgemei¬
nes Lob.

st Heilbronn, 10 . Aug- Seit zwei Wochen weilt
Dr . Jäckh, der frühere langjährige Chefredakteur
der Neckarzeitung, wieder in der ^Türkei , wohin
ihn eine politische Mission geführt hat . Er ist
in Konstantinopel vom Großvesir und von den
übrigen Ministern empfangen und vom Sultan
durch Verleihung des Titels eines Pascha aus¬

gezeichnet worden . Die Vorbereitungen für eine
deutsche Hochschule in Konstantinopel nehmen einen
guten Fortgang.

st Geislingen , 11 . Aug . / Der Italiener , der
vor acht Tagen von seinem Landsmann hier ge¬
stochen wurde , ist seinen Verletzungen erlegen . Der
Täter , der gleich nach der Tat entfloh , konnte
noch nicht beigebracht werden.

st Geislingen a. St ., 10 . Aug . Infolge der
vorgekommenen Unglücksfälle hat die Stadtverwal¬
tung bestimmt , daß zu Jahrmärkten und ähn¬
lichen Veranstaltungen Schiffschaukeln nicht
mehr zu gelassen werden.

st Hemigkosen - Nonnenbach , 10 . Aug . Ver¬
gangene Nacht 11 Uhr brach in dem Mühleanwesen
von Karl Maaß Feuer aus . Die Mühle ist mit dem
reichen Vorrat an Korn und Mehl samt den Wohn-
gelassen in kurzer Zeit bis auf den Grund nie¬
dergebrannt . Die Bewohner konnten nur das Not¬
dürftigste retten.

j s Niederstetten , 11 . Aug . (Tödlicher Jagd¬
unfall . ) Karl Trips , ein Bruder des fürstlichen
Leibjägers Adolf Trips in Bartenstein , ging in
Bibach bei Hammelburg , wo er ein gutgehendes
Geschäft inne hatte , mit dem dortigen Lehrer auf
die Jagd . Aus bis jetzt nicht aufgeklärter Ur¬
sache ging das Gewehr des Lehrers vorzeitig los
und Karl Trips wurde von einer vollen Schrot¬
ladung in das Knie getroffen . Er wurde nach
Würzburg geschafft . Dort ist er im Alter von
48 Jahren seinen Verletzungen erlegen . Er hin¬
terlaßt eine Frau und drei Kinder.

st Von der bayerischen Grenze , 10 . Aug . Aus
dem Zuchthaus Kaisheim bei Donauwörth sind der
schon bejahrte Gefangene Gleich und der mit 7
Jahren Zuchthaus bestrafte und vor einhalb Jahr
eingelieferte 27 Jahre alte Sträfling Blei ent -k
kommen . Als Maurer waren beide mit Repara¬
turarbeiten auf dem Dachboden beschäftigt. Beim
Herabgehen stießen sie den Posten auf der Treppe
in den Dächraum zurück, machten die Türe mit
Draht fest und entkamen dann ins Freie . Als der
eingeschlossene Soldat sich bemerkbar gemacht hatte,
wurde festgestellt, welche Gefangenen abgängig wa¬
ren und dann die Verfolgung ausgenommen . Der
ältere Gleich wurde alsbald entdeckt und festge¬
nommen , der jüngere Blei konnte trotz sorgfältiger
Sl >-eifzüge nicht entdeckt werden.

Aus dem Gerichtssaal.
st Ravensburg , 8 . Aug . (Der Prozeß Ein¬

stein . ) Die Strafkammer verhandelte letzter Tage
gegen die Inhaber der Süddeutschen Trikotweberei
Louis und Hermann Einstein . Den Angeklagten
werden sieben Fälle wegen Betrugs zur Last ge¬
legt . Um Kredrr zu erhalten , verschaffte sich die
Firma Ende vorigen Jahres ein Bermögenszeug-
nis von 300000 und vier Wochen später ein sol¬
ches von 450 000 Mark , die ihr von Ratschreiber
Praster anstandslos ausgehändigt wurden . Dadurch
kam mit einem Chemnitzer Geschäft ein Abschluß
von 41000 Pfund Lagergarn im Werte von 33 000
Mark zu stände . Die Konkursverwältung hat fest¬
gestellt , daß Aktiven von ca . 500 000 Mark vorhan¬
densind . Ihnen stehen uubevorrechtigte Forderungen
von 150 000 Mk . gegenüber , wonach die Gläubiger
mit einem Prozentsatz von etwa 28— 29 Prozent
rechnen dürfen . Die Buchführung wurde laut Aus¬

sage des Sachverständigen soweit in Ordnung ge¬
funden , aber die einfache Methode , wie sie durch¬
geführt wurde , war für ein derartiges Geschäft
nicht hinreichend und infolgedessen ein richtiger
Jahresabschluß niemals möglich . Die Notierung
des Wechselgeschäfts war in gleicher Art mangel¬
haft . Die Vereinsbank Ulm wurde durch Vorleg¬
ung falscher Bilanzen , die sogar 1911 und 12
mit einem Bruttogewinn von über 500000 Mk.
obschließen , während in Wirklichkeit aber eine Un¬
terbilanz vom bereits erwähnten Betrage vorhan¬den war , zur Gewährung eines hohen Kredits be-
wogen . Nach Angabe des Hermann Einstein sollen
seine jährl . Privatausgaben inkl. den Versicherungs¬
beiträgen etwa 10 000 Mk. betragen haben . Die
Vernehmung des Zeugen Mersch stellt fest , daßer erst seit 1908 Einblick in das Geschäft habeund schon damals große Zahlungsschwierigkeiten
vorhanden waren . Die Angeklagten waren im all¬
gemeinen geständig.

Das Urteil lautet gegen Louis Einstein auf 8 Mo¬
nate Gesängniis, gegen Hermann Einstein auf 2
Jahre 6 Monate Gefängnis, sowie 3 Jahre
Ehrverlust . Je vier Monate der Untersuchungshaft werden
auf die Strafe angerechnet. Der Antrag des Staatsan¬
walts hatte gegen Louis Einstein auf 9 Monate und gegen
Hermann Einstein auf 3 Jahre Gefängnis gelautet.

Nus oem Reiche.
st Bochum , 11 . Aug . ! Me Von der Kngpp-

schaftsberufsgenossenschast mitgeteilt wird , ist es ge¬
lungen , das Entschädigungsverfahren für die Hin¬
terbliebenen der bei dem Massenunglück auf der
Zeche Lothringen verunglückten Bergleute so zu be¬
schleunigen, daß bereits heute , innerhalb 3 Ta¬
gen nach dem Unglück , die Anweisung der Hinter¬
bliebenenrente erfolgen konnte . Noch vor der mor¬
gen stattfindenden Beerdigung werden dis Hinter¬
bliebenen die Mitteilung über die Bezüge , die
ihnen aus der öffentlich-rechtlichen Unsallsürsorge
zustehen, erhalten . Einschließlich der im Kranken¬
haus Bergmannsheil verstorbenen Bergleute be¬
läuft sich die Zahl '

.der tösdlich Ver¬
unglückten auf 110 . Von diesen waren , so¬
weit wie bisher festgestellt werden konnte, 7 4
verheiratet und 36 ledig. Die Verheirateten
haben 74 Witwen und 214 Kinder hinter lasseu.
Die Gesamtsumme der hiernach zu zahlenden Jah¬
resrente beläuft sich auf 64081,92 Mk . , darunter
an Witwenrenten 18 859,40 Mk . , an Kinderrenten
44 581,72 Mark . An Sterbegeldern sind für die
110 Opfer der Katastrophe insgesamt 11 838,20
Mark zu zahlen.

st Gerthe , 11 . Aug . ^ Bereits heute mittag
wurde die vom Kaiser gespendete Summe unter
den Hinterbliebenen der Verunglückten durch Ze-
chenbeamte verteilt .

' Jede Familie erhielt einen
Betrag von 100 bis 150 Mark . Bon den Verun¬
glückten sind nun alle bis auf 2 Mann geborgen.

* Leipzig , 10 . Aug . Der russische Hauptmann
Kostet« tisch ist 5 . 10 Uhr aus der Haft entlassen
worden.

st Hamburg , 11 . Aug . Das Luftschiff „Hansa",
das heute morgen um 6 . 30 Uhr zur Fahrt nach

M L - fefrucht. M
Es findet jeder Gent verwandte Geister!
Kein Herz, das einsam, ohne Liebe bricht!
Nur, wer sich selbst verlor , ist ein Verwaister,
Wer keinen Frühling hat, dem blüht er nicht!

O . Prechtler.

Urkraft der Kirke.
Roman von Karl Engelhardt.

(Fortsetzung.) Nachdruck rerboten.

Niemand hatte den Mut , Karla zum Bleiben zu überreden.
Man wußte, es würde doch nichts helfen. Und es war gut so.
Nach dem Vorgefallenen war der srohe, harmlose Verkehr
Loch dahin.

Sie sagte, daß sie in kurzem nach Schweden zurückkehren
würde. Und man unterhielt sich über ihre und Erichs nordische
Heimat. Walter sprach kein Wort . Nur einmal fragte er gänz¬
lich unvermittelt, als sei er mit seinen Gedanken der Unter¬
haltung nicht gefolgt:

. Vertreibe ich Sie , Fräulein Fannemor ? Gerade heraus.
"

. Nein, Herr Doktor Lichten . Es ist besser so .
"

Maja hörte nur : . Es ist bester so." Und deutete es nach
ihrem Sinne . Sonst wurde mit keinem Wort aus das Der»
gangene angespielt. Nach einiger Zeit sagte Karla zu Erich:

. Kann ich das Bild noch einmal sehen, bevor ich reise ?"

«Aber selbstverständlich "bforr. Kommen Sie !"
Walter blieb zurück . Luaza wollte ihn nicht allein scheu

lassen und ging gleichfalls nicht hinauf.
Karla und Erich traten in das Atelier. Er entfernte die

Hülle von dem Bilde . Sie stand lange davor und betrachtete
es, ohne ein Wort zu sprechen.

Dann wandte sie sich.
„Es wird Ihrer würdig .

"
Er antwortete nicht darauf, sondern fragte:
. Gehen Sie wirklich , Karla ?"

. Ja . Versuchen Sie mich nicht zu halten. Ich muß."
Einen Augenblick Stillschweigen . Tann fuhr sie fort:
„Ich bin eigentlich froh , daß ich noch einige Minuten mit

Ihnen allein bin.
"

Er sah sie überrascht an. „ So ? " -
„Ja . Ich möchte nicht von hier fort, ohne eine Gewißheit

mitgenommen zu haben. Wie stehen Sie mit Maja ?"

„ Wie immer.
"

. Also haben Sie immer noch keine Selbsteinkehr gehalten?"

„ Selbsteinkehr oft genug.
"

Sie schüttelte den Kopf.
„Jetzt gehen auch Sie, " sagte er. „Und ich werde Sie sehr

vermissen .
"

„Ja , suchen Sie doch in der Liebe Ihrer Frau Genüge.
"

„Ach weiß der Kuckuck , was daran Schuld ist. Wahr¬
haftig, ich möchte sie glücklich machen . Ich möchte es selbst
werden. Und dennoch komme ich über diese Kühle nicht hin¬
weg, die mich sogar ihre Liebe mit nüchternen Augen sehen
läßt. Und, wissen Sie , Liebe muß mit flammenden Augen ge¬
schaut werden. Dann erblickt man ihren Glanz , und fühlt ihr
Feuer. Mich aber hat eben all das , was hinter mir liegt
durchkältet . Ich vermag, noch nicht wieder mit jener Kraft zu
lieben, die ein Entbehren nicht einmal in Gedanken erträgt,
nicht mit jener glutvollen Sehnsucht, die die Liede immer
wieder doppelt aufflammen läßt. Ich kann nicht - ich kann
nicht - !"

»Ich sehe, immer noch das alte Lied!" sagte Karla traurig.

„Avo dann tun Sre, was ich Ihnen geraten habe , und reisen
Sie !"

„Und Maja hier allein lasten?"

„Sie kann ja solange zu ihren Eltern .
"

„Ja, " erwiderte er seufzend , „es wird vielleicht das Bests
sein .

"

„Ich hoffe es für Sie und Maja .
"

Sie blickte sinnend hinaus in das Land, das die Abend¬
sonne überstrahlte. Nur wenige Leute waren auf dieser Seite
zu sehen . Friede und Ruhe überall. Und unten im Garten
sangen die Vögel , von Liebe und Glück.

Ein schwerer Atemzug hob Karlas Brust. Dann fuhr sie
mit der Hand über Augen und Stirne . Fort mit den Träumen!!

Sie wandte sich wieder zu Erich.
„Wenn ich daran denke — es ist doch sonderbar. Zwei

Menschen, die glücklich sein könnten und die glücklich sein
wollen, mühen und plagen sich, um einen Schatten totzuschlagen .

"

„Gebe Ihnen der Himmel, daß Sie nie unter einem solchen
Schatten aus der Vergangenheit zu leiden haben. Es ist das
Grauenhafteste, was ich mir denken kann. Man kommt sich
so jämmerlich ohnmächtig dem gegenüber vor. Man ist so
wehrlos . Denn wenn man mit den Händen darnach schlägt,
zerfließt es in Luft, um sich sofort wieder zu verdichten , sobald
man einen Augenblick ruhig sein zu können glaubt .

"

„Ja, " sagte Karla langsam und schwer, „ich kann mir ja
denken , daß die Vergangenheit einem das ganze Leben durch-
düstern kann . Aber Ihnen hilft doch die Liebe!"

„Ich möchte oft zweifeln, ob es für mich eine Hilfe gibt."

Karla trat vor ihn hin und sah ihm in die Augen. Dann
sagte sie gedämpft:

„Sagen Sie einmal offen und aufrichtig, nach ehrlicher
Selbstprüfung : ist Ihnen Maja gleichgültig? Ruht nicht in
dem innersten Winkel Ihres Herzens doch die Liebe für sie ?"

Erich stand einen Augenblick schweigend . Dann sagte er
ernst:



Flensburg aufgestiegen war , überflog Kiel , die Kie¬
ler Förde , die Eckenförder Bucht , Kappeln und lan¬
dete um 10 Uhr in Flensburg . Um 10 .Z2 Uhr
stieg die „Hansa " wieder auf , überfuhr die Flens¬
burger Förde , Kappeln und nahm die Richtung
auf die Ostsee , wo mit dem dort ankernden Kreu¬
zergeschwader Grüße getauscht wurden . Ueber die
Kieler Förde , Kiel und Neumünster fuhr das Luft¬
schiff dann nach Hamburg , wo es um 2 . 30 Uhr
glatt landete.

* Kiel , 10 . Aug . Vas Linienschiff „ Thüringen"
lief heute , die Flagge auf Halbstock, von der Ost¬
see kommend , im Hafen ein und landete zwei
Heizer, Betry aus Diedenhofen und Lange aus
Neubrandenburg . Beide wurden bei einem Unfall
an Bord des Schiffes schwer verbrüht. Betry
starb alsbald , während Lange schwer verletzt ist.

Tie Katholikentagung in Aachen.
st Aachen , 11 . Aug ^ Die Geueral ' versamm-

lung der Katholiken Veutschhands wurde
gestern nachmittag eingeleitet mit einem feier¬
lichen Glockengeläute von allen Kirchen der Stadt.
Heute vormittag 11 Uhr fand im Kurhaus die
erste geschlossene Versammlung des Katholikenta¬
ges stattt An den Pabst und an den Kaiser wur¬
den Telegramme gesandt.

Schon am frühen nachmittag entwickelte sich
heute in der Stadt ein recht lebhaftes Treiben.
Mehr als 100 Extrazüge hatten die Festteilneh¬
mer aus allen Teilen des Reiches nach der Stadt
gebracht / Bereits um 1 ftlhr erfolgte die Auf¬
stellung des Festzuges, der in 2 Kolonnen mar¬
schierte , welche sich vor der am Elisenbrunnen auf¬
gestellten Ehrentribüne vereinigten . An dem Zug
beteiligten sich 550 Korporationen mit ca . 30000
Teilnehmern , 20 Musikkapellen befanden sich in
dem Festzug , an dem auch holländische und bel¬
gische Fahnendeputationen teilnahmen . Heute abend
um 8 Uhr fand in der Festhalle ein Begrüß¬
ungsabend statt.
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Für August u. September
können Bestellungen auf unsere Zeitung „ Aus den Tannen"
immer noch gemacht werden.

Ausländisches.
ss Jaroslawl , 10 . August. Ein Sturmwind warf den

letzten Brückenbogen der Brücke, die über die Wolga gebaut
wird, um . 20 Mann wurden getötet und 2 verwundet.

ss Tanger , 10 . Aug . General Moinier begab sich nach
Frankreich auf Urlaub.

Die Krisis in der Türkei.
ff Konstantinopel , 10 . August. An der türkisch -monte-

negrinischen Grenze dauern die Scharmützel fort. Auf die
diesbezüglichen neuerlichen Schritte des montenegrinischen
Geschäftsträgers antwortete der Minister des Aeußern, daß
vermutlich die Befehle des Kriegsministeriums, das Feuer
emzustellen, den Grenzbehörden noch nicht zugegangen seien.

„Wie alles andere auch sein mag , wie es auch werden
mag, in tiefster Seele fühle ich doch : ich liebe sie !"

«Und weshalb wollen Sie dann die Ftinte ins Korn
werfen ?"

„Ich habe noch nicht wieder das volle und warme Empfin¬
den , ich möchte fast sagen Verständnis für eine Liebe wie die
ihrige. Ich habe es bisher stets verschwiegen, doch heute will ich
es Ihnen bekennen : mir ist in vielem andern vor allem auch
der Glaube an die Größe, an das Gewaltige, an den schranken¬
losen Opfermut der Frauenliebe genommen worden. Und das
trennt uns .

"
«Was ? Sie glauben nicht mehr an die Größe, an das

Gewaltige, an den Opfermut unsrer Liebe? Wenn Sie wüßten,
wie weit der Opfermut gehen kann, roie weit — ! Er ist viel
größer als Sie nur ahnen können. Wenn es das ist, dann
tun Sie sofort Buße und werden Sie glücklich !"

«Ich möchte ja so sehr. Ich sehne mich ja danach . Aber
es ist zum Närrischwerden . Immer und immer wieder steht
sie dazwischen."

»Lassen Sie doch die Toten ruhen. Ihre erste Frau ver¬
dient ja gar nicht, daß Sie sich durch sie zum zweitenmale un¬
glücklich machen lassen. Das sage ich Ihnen ."

«Wieso? Haben Sie noch etwas erfahren?"
„Nein," sagte sie zögernd . „Das müssen Sie doch selbstwissen."
„Allerdings. Sie haben ja recht. Und ich gebe auch die

Hoffnung noch nicht auf. Vielleicht kuriert mich die Reise nach
Norwegen und die Trennung von Maja ."

„Ich wünsche es Ihnen von Herzen. Aber jetzt wollen
»ir wieder hinuntergehen." ' ' *

Sie stiegen hinab und fanden Walter allein.
„Wo ist Maja ?" fragte Karla.
„Sie ist schon vor geraumer Zeit in die Küche gegangen.Sie sagte, sie wollte nach dem Abendessen sehen.

"
Erich unterhielt sich mit Karla über das entstehende Bild.

ff Konstantinopel , 10 . Aug . Wie die Blätter melden,
hat Ibrahim Pascha dem Großwesir telegraphisch mitgeteilt,
daß die Ruhe in Albanien zurückkehre, und daß er in den
Verhandlungen mit 29 Albanesenchefs fortfahre. In der
Depesche heißt es weiter , daß die Albanesenchefs Gerüchte
von angeblichen Absichten der Albanesen dementieren , und
erklärt hätten, daß sie die Lostrennung von der Türkei nicht
wünschten . Der Präsident des Senats Ferid Pascha sandte
an die Albanesenchefs eine Depesche, in der er ihnen den
Rat erteilt, keine Forderungen aufzustellen , welche die Würde
des türkischen Reiches verletzten.

js Saloniki , 10 . Aug . Der Kriegsminister hat bis auf
weiteres angeordnet, die Rekrutierungen im Vilajet Kossowo
einzustellen.

js Cetinje , 10 . Aug . Die Pforte ernannte den Sekretär
der hiesigen türkischen Gesandtschaft zum Geschäftsträger. —
Reguläre Truppen wiederholten gestern die Angriffe auf die
Grenze Montenegros bei Velica . Das Gefecht dauerte den
ganzen Tag . Die Angriffe wurden zurückgeschlagen. —
Heute richtete die Regierung an die hiesigen Vertreter der
Großmächte eine Zirkularnote , in der erklärt wird, der
königlichen Regierung sei jede Möglichkeit entzogen , mit
Aussicht auf Erfolg sich mit der Türkei zu verständigen.
Die Regierung appelliere an die Großmächte, radikale Mittel
zur Hebung eines Zustandes zu finden, welcher seit langem
zum Nachteile einer friedlichen Entwicklung Montenegros
bestehe.

Bulgarien «ud die Türkei.
ss Sofia , 11 . August. In einer von den mazedonischen

Wohltätigkeits- Gesellschaften einberufenen Versammlung, an
der die Vertreter aller politischen Parteien teilnahmen, wurde
nach lebhaften Erörterungen , in denen das Vorgehen der
Türkei gegen die bulgarische Bevölkerung in Mazedonien
aufs schärfste kritisiert wurde, die Regierung aufgefordert,
gegenüber der Türkei eine feste Haltung einzunehmen und
event . mit Krieg vorzugehen. Es wurde ein Komitee ge¬
wählt , das mit der Aufgabe betraut wurde, nach Sofia und
anderen Städten für Dienstag Volksversammlungen ein¬
zuberufen und eine entsprechende Resolution zu verfassen.

Poiucaree in Petersburg.
js Petersburg , 11 . August. Minister Poincaree legte

gestern am Grabe Kaiser Alexander III . einen Kranz nieder
und besuchte sodann das Volkshaus und die französischen
Wohltätigkeitsanstalten. Nach dem Frühstück auf der Bot¬
schaft hatte Poincaree eine Unterredung mit dem Minister
des Aeußern Sasonow.

ss Petersburg , 11 . Aug . Der Kaiser und die Kaiserin
empfingen heute in dem großen Petersbofer Palais den
Ministerpräsidenten Poincaree . Nach dem Empfang verließ
die Kaiserin das Palais . Nachdem dem Kaiser die Begleiter
Poincarees vorgestellt waren, wurde ein Frühstück serviert.
Dabei saß rechts vom Kaiser Ministerpräsident Poincaree,
links der französische Botschafter. Anwesend waren u. a . :
Ministerpräsident Kokowtzow , der Minister des Aeußern
Sasonow und der russische Botschafter in Paris , Jswolski,
sowie die Begleiter Poincarees . Der Kaiser verlieh Poin¬
caree den St . Alexander- Newsky - Orden.

MaVoAo.

ss Paris , 11 . Aug. Aus Mazagan wird vom 10 . August
gemeldet : Der Kreuzer „ Duchayla" ist hier eingetroffen.
Der Regierungsdampfer „ Cosmao " wird am Abend ein-
treffen. Die Stadt ist ruhig . Die Gerichte des Maghzen
haben 5 Eingeborene, die angeklagt waren, die Flucht des
Kaids Triahi begünstigt zu haben, zum Tode verurteilt,
2 andere zu Gefängnisstrafen. Die 5 zum Tode verurteilten
sind am Morgen von eingeborenen Soldaten erschossen worden.

Und erklärlicher Weise richtete sich das Gespräch auf Karlas
künstlerische Zukunft.

Sie erklärte , oben in Schweden ganz ausschließlich der
Malerei leben zu wollen . Nach freiem, künstlerischem Ge¬
schmack, ohne Rücksicht auf den Verkauf.

Man plauderte und die Zeit verstrich.
„Wo nur Maja bleibt ?" fragte Erich . »Ich will doch mal

sehen .
"

Ganz betroffen kam er zurück.
„Sie ist nicht in der Küche . Sie sei schon längst wieder

daraus weggegangen , sagte das Mädchen . Es meint , sie sei
in den ersten Stock hinaufgegangen.

"
Eine dunkle Angst durchzuckte Karla . Sie wird doch nicht

allenfalls gehört haben ? Aber allzu schlimm wäre es ja
schließlich auch nicht.

Erich eilte in den ersten Stock. Maja war nicht da.
Jetzt wurde man besorgt. Man lief durch die Zimmer.

Da kam Erich an die Türe seines Arbeitszimmers. Sie wich
seinem Drucke nicht. Er versuchte noch einmal. Kein Zweifel,
sie war verschlossen.

Nun packte ihn aber eine furchtbare Angst . »Maja —.
Maja — !" rief er.

Keine Antwort.
„Komm, Walter !" hastete er hervor. »Wir müssen die

Türe sprengen .
"

Sie stemmten sich dagegen . Das Schloß krachte und die
Tür flog auf.

Sie stürzten in das Zimmer, Karla hintendrein, und prallten
zurück.

Maja lag auf der Chaiselongue . Unbeweglich, schneeweiß.
„Maja —, Maja — !" schrie Erich und warf sich über sie.

Sie war starr wie eine Tote . Auch Karla stürzte zu ihr.
Verstört, im Wahnsinne irrten Erichs Blicke umher,

während er noch Majas Kopf umschlungen hielt.

Ei« UmsWer« Erdbeben in Konswlinonel.
Konstautiuopel , 11 . Aug . (Telegr.) In Konstantinopel

e rreignete sich ein nenes Erdbeben . Schwer heimge-
sucht sind Konstantinopel vnd andere Orte
an der Marmaraküste, namentlich Galllpoli , Myrio-
phito . Vi < le Hauser sind eingestürzt und die
Straßen voll Trümmer . Kochendes Wasser füllt die ent¬
standenen Spalten . Angeblich gab es 300 Tote nnd
Verwundete.

Zu dem Erdbeben wird noch gemeldet:
js Koustantinopel , 10 . August. Um 1 . 12 Uhr nachts

wurde eine ziemlich starke Erderschütterung wahrgenommen.
Aus Myriophito und anderen Orten der Küste des Mar-
marameeres wurden Verwundete hierhergebracht.

ss Konstantinopel , 10 . Aug . Wie verlautet, sind Ganos,
Chora und Myriphyto , sowie andere an der europäischen
Küste des Marmarameeres gelegene Ortschaften am härtesten
von den mit dem Erdbeben im Gefolge entstandenen Brän¬
den mitgenommen worden. Der Herd des Bebens scheint
das Marmarameer zu sein.

Kandel und Werkehr.
* Nagold , 10. August. Die Metzgerinnung läßt heute

bekannt machen , daß das Rind -, Kalb- und Schweinefleisch
statt 90 jetzt 96 Pfg . per Pfund kostet . Da die Bauern
reichliche Futtervorräte haben, halten sie ihr Vieh zurück.

Il Stuttgart , 10 . Aug . (Schlachtviehmarkt.) Zugetrieb« :
176 Großvieh, 182 Kälber, 369 Schweine.

Erlös aus Ve Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
a) ausgemästete von — bis — Pfg ., 2 . Qual , d) fleischig»und ältere von — bis — Pfg .; Bullen (Farren ) 1 . Qnal.
a) vollfleischige, von 91 bis 93 Pfg ., 2 . Qualität b) älter«
und weniger fleischige von 87 bis 90 Pfg ., Stiere und
Jungrinderl. Qual , s ) ausgemästetevon 105 bis 108 Pf .,2 . Qualität b) fleischige von 101 bis 104 Pfg ., 3 . Qualität
o) geringerevon — bis — Pfg . ; Kühe 1 . Qual . ») junge
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität d) älter«
gemästete von — bis — Pfg ., 3 . Qualität o) geringere
von — bis — Pfg ., Kälber: 1 . Qualität ») beste Saug¬
kälber von 109 bis 112 Pfg . 2 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 103 bis 107 Pfg . 3 . Qalität o) geringere Saug¬
kälber von 100 bis 103 Pfg ., Schweine 1 . Qual . ») jung»
fleischige 87 bis 88 Pfg ., 2. Qualität b) jüngere fette vo»
85 bis 86 Pfg ., 3 . Qualität o) geringere von 78 bis 81 Pfg.
Mitteilungen der Zentralvermittlnugsstelle für
Obftverwertnng in Stuttgart , Eßlingerstraße 15 I.

Tafelobstpreise
auf dem Stuttgarter Engeos -Markt am 10 . Aug . :

Aepfel 8—13 M . Birnen 5—20 M . Mirabellen 20 bis
25 M . Pfirsiche 50— 60 M . Zwetschgen 26—30 M.
Reineclauden 24—28 M . Pflaumen 15 — 20 M . Him¬beeren 45 M . Stachelbeeren 26 M . Johannisbeeren 25
bis 28 M . Heidelbeeren 26—28 M . Brombeeren 40 M.
per 50 Kg . Zufuhr stark, Verkauf langsam.* Bühl , 9 . Aug . (Frühobstmarkt.) Frühzwetschgen 22
bis 24 M . Birnen 10—15 M . Aepfel 8—10 M . per50 Kg.

Voraussichtliches Wetter
am Dienstag , den 13 . August : Wiederaufheiterung, Wieder¬

erwärmung, trocken, später Trübung.

Berantwortllcher Redakteur- L. Lank, Altentki,.Druck »nd Rerl»» der W. Meker 'sK-r 4»,,» drucke*-» in SNteu»-». .

„Einen Arzt - einen Arzt — ! Um Himmelswillen,
schnell ! - '

„Einen Arzt — !" Sein Schwager rannte fort.
Da sah er plötzlich auf dem Boden ein Fläschchen. Raschbückte er sich.
Gift - !
Er taumelte zurück wie vor einem Schlage auf die Stirne.Die Kehle war ihm zugeschnürt. Kein Laut kam von seinenLippen.

Fortsetzung folgt.

Vermischtes.
8 Ein weiblicher Gefängnisdirektor . Am 1 . Oktober

wird das Frauengefängnis in Berlin als besondere Anstatt
eingerichtet und ausschließlich weiblicher Leitung unterstelltwerden . Zu diesem Zwecke ist zum ersten Male die Stelle
eines weiblichen Gefängnisvorstands geschaffen worden. Die
Dame soll den Titel „Vorsteherin des Frauengefängnisses"
führen.

Aussprüche großer Deutscher.
Fremde Wörter verraten entweder Armut, welche doch

verborgen werden muß, oder Nachlässigkeit.
Kant.

Höchste Geistes - und Seelenbildung bekundet es , alles
in der Muttersprache ausdrücken zu könne«.

Hegel.



Derrieck.

Submission.
Die Gemeinde beabsichtigt , die

Süßere Verblendung und den Anstrich am Rathaus
im Submissionsweg wieder Herstellen zu lassen.

Die Bedingungen hierüber können beim Stadtschultheißenamt ein¬
gesehen werden.

Offerten sind an Unterzeichnete Stelle bis Samstag , den 17 . d . M .,
mittags 12 Uhr, einzureichen.

Gtadtschnttheitzenamt:
Weik.

VergebW m HmMeii.
Das Kruderhaus Göttrlftagr«

vergibt zu einem Stockaufbau folgende Arbeiten:

1 . Maurer-Arbeiten Mk. 5600
2. Gipser- „ „ 1S66
3. Schreiner- ^ . . 4466

r»
»»

4. Schlosser - „ „ 566
5. Glaser - „ 1166
6. Flaschner- . . „ 816
7. Anstricharbeiten „ 1266
Die nötigen Unterlagen sind vom 12 .—IS . Aug . daselbst aufge¬

legt , wo auch die schriftl. Offerten bis 19 . Aug . abends 7 Uhr einzu¬
reichen sind.

Diehverkauf.
Ich bringe am

Dienstag , den 13. Angnft
von vormittags 7 Uhr au einen großen Transport

Altensteig.
Einfach möbliertesZimmer?
( mit Pension bevorzugt)

von ruhigem Herrn zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter

K. I . an die Exp . ds . Bl.

Neuweiler.
Der hiesige Darlehenskassen -Verein E . G . m . u . H . sucht

Hein , nein*
ieli nebme NlOillL

anderes l

aufzunehmen , verzl . zu 4"/o gegen 3 -monatl . Kündigung, auch kleinere
Posten von 50 Mk . an werden angenommen.

Der Vorstand.

bestes Futtermehl

Schaff-Ochsen
Kühe «. Rinder
in meiner Stallung im deutschen Kaiser in Altensteig
zum Verkauf und lade Liebhaber freundlichst ein

Max Lemberger
« rr» Rextsrsrir.

bieten volle üevälir kür eia vobl-
sebineeksnä . , gesrmä . Uansxetränlr.

Vorrätig In Portionen kür
ISO , lOV uns S0 l.Iter

— 12 AleicbksrbiAS Ontsebeins —
bereebtiAen rn 1 Portion Arst ! .? .

lluxo 8okraäsr rorm . ^n1. 8vbrackvr
penerds.eN-8tuttg»rt.

Ln kaben in;

ülienstoig : Lim . öuegkars jr.
kdlisusen : Lug Kssslsi-.

Kirchliche Nachrichten.
Methodisteugemeinde.

Mittwoch , 14 . August , abends
8 * 4 Uhr Gebetstunde.

Mittwoch, 14 . August 9 */r Uhr
Männer - Chor.

Freitag , 16 August 8 ' st Uhr
Gemischter - Chor.

Fruchtpreise.
Altensteig -Stadr.

Schrannenzettet vom 7 . Aug . 1912.

PretS Wt-r-U-reiS drets
Haber . .
Weizen . .

! Ro? gen . .
j Weischkorn.
! Viktualieupreise
11 Md. Butter . 130 Vfg.

1 Eier . 15 Pfg.

- 11 25
- 18 50
- 12 35 —
- 10 50 —

zur Aufzucht und Mästung von jungem Vieh.
Bestes und billigstes Futtermittel

zur Aufzucht vonKälber« undSchweine«.
5 Kg . « I«. 3 .—

Niederlage:

I 'risär . pfalzgraf-nwcil-r.

üchevn u

L . Lund . Rltrusteiu.

empfiehlt sich -die

Gestorbene.
Wittlensweiler : FriedrichHornberger,

Steinhauer , 52 I.
Stuttgart : Erwin Jerg , Bautech¬

niker, 17 I.
Oberstenfeld : Friederike Reichte , geb.

Bauer , 70 I.
Ludwigsburg : Klara Huß , 50 I,

Altensteig.

mdeM
— für Gasthäuser —

empfiehlt die

W . Rieker 'sche Vuchdr.

Z« V FetziASM HK« ptVevbv «r« ehrzeit
empfehle billigst mein

großes Lager in Glas-Waren
insbesondere:

von V- bis 4 Liter Inhalt

Honiggläser
Gelee -Gläser

in 4 Größen

zum Eindünsten von Obst , Gemüse « . Fleisch

ria -Konserve«
in verschiedenen Größen

Glaskolben
mit und ohne Etrohgeflecht
Desgl . mit Weidengeflecht,

(sog . Demjohus)
von 2 —25 Liter Inhalt.

rc. Citronenpressen re.

»

WvL.

L. W. rr«chfolg-V, Fritz Buhler jr
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